
Kleines Volk Juni 2013 Name: 
 

Das Natternkrönlein 

Eine Sage aus der Steiermark (~490 Wörter) 

 
1. Bei wem musste der arme Bub, der keine Eltern mehr hatte, betteln gehen? 
  bei den reichen Menschen in der Stadt, die ihm altes Brot zuwarfen 
  bei den Mönchen, die ihm Suppe und Speck gaben 
  bei den Bauern, wo er das bekam, was vom Mittagstisch übrigblieb 
  bei den Kaufleuten, die ihm die abgelaufenen Waren gaben 

 
2. Wo steckte der Bub das sonderbare Geschenk von der Frau hin? 
  Er steckte es sich in die Hosentasche. 
  Er steckte es hinter das Band auf seinem Hut. 
  Er steckte es in seinen Rucksack. 
  Er steckte es in seinen linken Schuh. 

 
3. Auf seinem Hut hing immer wieder eine neue Münze. Was hatte er bald? 
  Er hatte schon bald sieben Kornsäcke voll Geld. 
  Er hatte schon bald seinen Rucksack voll Geld. 
  Er hatte schon bald 100 Goldtaler. 
  Er hatte schon bald ganz viele Freunde, die auch Münzen wollten. 
 

4. Was war aus dem Jungen nach vielen Jahren geworden? 
  Der Junge fand eine schöne Frau, die er heiratete. 

 Der Junge bekam immer mehr Geld. Er gründete eine Bank. 
 Der Junge wurde Bäcker und war sehr zufrieden damit. 
 Der Junge wurde zu einem reichen Mann. Er hatte Äcker, Wiesen und einen 

großen Bauernhof gekauft. 
 

5. Was ärgerte den Grafen sehr, nachdem aus dem Jungen schon ein Mann 
geworden war? 
 Ihn ärgerte, dass der Mann eine schönere Frau hatte als er. 

  Ihn ärgerte, dass der Mann reicher war als er. 
  Ihn ärgerte, dass der Mann so viel Glück hatte. 
  Ihn ärgerte, dass er nicht der schönen Frau begegnet war. 

 
6. Er suchte nach dem Krönlein und fand es. Was tat er, als er Schritte hörte? 
  Er steckte es sich schnell an den Hut. 
  Er setzte sich das Krönlein auf den Kopf. 
  Er verschluckte das kostbare Ding schnell. 
  Er warf das Krönlein schnell aus dem Fenster. 

 
7. Was passierte, als der Graf im Wald seine guten Kleider anziehen wollte? 

 Die Kleidung klebte fest an seinem Körper.  
 Sooft er auch den Bettelrock herunterreißen wollte, saß er doch jedes Mal wieder 

an seinem Körper. 
 Sein gutes Gewand zerfiel zu Staub. 
 Das gute Gewand hüpfte jedes Mal vor ihm weg. 

 
8. Warum schlug ihn der Wächter immer wieder mit dem Knüppel? 
  Er erkannte ihn nicht im Bettelrock und der Zauber ging auch auf ihn über. 
  Der Wächter dachte, der Mann vor ihm sei ein Dieb. 

 Er wollte sich schon lange an dem Grafen rächen. 
  Der Wächter konnte nichts machen. Der Knüppel schlug von alleine zu.                                                                                                                                                                                                                                                                                                              
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